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,of  nter dre Bruckcn l l  Scir losspark !Vrsberqholzen wrederherqestel l t  werder

Uber zwei Brücken kannst du geh'n
Denkmalschutz I  Die VGH-St i f tung hi l f t  bei  der Restaur ierung von zwei histor ischen
Stei  n brücken i  m Schlossga r ten Wri  sberg h olzen.

Nasse Füße muss in Zukunft  n iemand mehr im Schlosspark

Wrisbergholzen bekommen. Kurz vor dem Jahreswechsel

konnte den Verein zur Erhal tung von Baudenkmalen in

Wri sbe rg holze n zwei f  r isch resta u r i  erte Stei n b rü cken

freigeben. Die beiden histor ischen Bauwerke wurden von

Spezial isten in mehreren Monaten Arbei t  wiederherge-

stel l t .  Gut 40.000 Euro hat das gekostet - 10 000 Euro hat

die VGH-St i f tung bei  gesteuert .

Die bedeutende Anlage im Harzvor land zwischen Hj ldes-

heim und A1feld gehört  mit  ihrem 1745 fert iggestel l ten

Schloss zu den herausragenden Bau- und Gartendenk-

malen in Niedersachsen., ,Fur die VGH-St i f tung ist  der

Erhalt von öffentl ichen Gärten ein zentraler Baustein der

Denkmalpflege", heißt es im VGH Geschäftsberjcht 2009.

Daher unterstützte sie den Verein bei der Restaurierunq

der beiden Parkbrücken.

lhre Geschichte:  Etwa Mit te des 19 Jahrhunderts war in

Wrisbergholzen die Umgestal tung des ejnstmals barocken

Gartens in einen Landschaftsgarten nach engl ischem Vor-

bi ld abqeschiossen. Um 1860 l ieß Graf Wernervon Görtz

die Stege zweier wahrscheinl ich um 1830 err ichteten

Holzbrücken durch Bogenbrücken aus Stein ersetzen

,,Ziel unseres Projekts war es, genau diesen Zustand von

1860 wiederherzustel len",  er läutert  Volker Gehring vom

Wrisbergholzener Verein.  Doch das war le ichter gesagt als

getan, denn beide Bauwerke waren in einem sehr schlech-

ten Zustand. Trockenen Fußes konnte man die Bachläufe

nur mit  v ie l  Glück überqueren. Während die Fachleute

der Firma Czajkowski die sogenannte obere Brücke trotz

großer Schäden restaur ieren konnten, mussten sie die

zweite Brücke aus dem noch vorhandenen Mater ia l  auf

extra angelegten Fundamenten völ l ig neu aufbauen

Anfang Mai vergangenen Jahres ging es los.  Durch Proble-

me bei  der Lieferung der speziel l  angefert igten Kalksand-

steine für die Brüstungen verzögerte s ich al lerdings der

Abschluss der Arbei ten bis Anfang Dezember Das Warten

hat s ich aber gelohnt:  , ,150 Jahre sol l ten die Brücken jetzt

schon hal ten",  wünscht s ich jedenfal ls Volker Gehring.
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Zohlen und Fakten

2006 entwickelten Jens Beck und Volker

Gehring vom Verein zur Erholtung von

Boudenkmolen in Wrisbergholzen ldeen zur

lUiederherstellung der beiden Porkbrücken.

2008 befreiten Landespflege-Studentinnen

ce'-U Berlin die obere Brücke von Bewuchs

,-c Sorgen einen Großteil der Kolksandsteine

c-s dem Bochbett.

2070 begonnen im Moi die Arbeiten an

beiden Brücken.

4 Kubikmeter Mauersteine ous Thüster-

Kal kste i n w u rd e n zusötzli ch ve ra rb eitet.

530 Lohnstunden investierten die Maurer

und Steinmetze der Firma Czaikowski in die

Wiederherstellung der beiden Bouwerke.

72 Kubikmeter Beton wurden für die

Fundamente verbout.

Knopp 200 Sandsöcke und etwa 4O Meter

Rohrleitung woren für die Wasserholtung

nötiq.

, ,Ohne die VGH hätte das ganze
Projekt so nicht laufen können, zumal
deren Förderung Voraussetzung für
Zuschüsse aus ei nem entsprechenden
EU-Topf war. Insofern hat sie gleich
doppel t  gehol fen. Ubr igens nicht  zum
ersten Mal: Auch bei der auf,/vendigen
Sanierung der Oranger ie im Jahr 2004
hat uns die Stif tung mit 31.000 Euro
bereits unter die Arme gegrif fen."

Volker Gehring, Verein zur Erhal tung von

Baudenkmaien in Wrisbergholzen

Ve ra ntwo rtu ng

Grüne Post

Die VGH versendet ihre Geschäftspost COr-neutral.  Bei dem

Programm ,,G0GREEN" ermittelt  die Deutsche Post das Entgelt in

einer jähr l ichen Berechnung anhand von Transportdaten und rech-

net es zusätzl ich zum Versandporto ab. Die Preise vari ieren je nach

Art  der Sendung und des Versandwegs. 1.000 Br iefsendungen

kosten zum Beispiel  52 Cent zusätzl ich.  , ,GOGREEN"-Einnahmen

unterstützen weltweit ausgewählte Kl imaschutzprojekte - etwa ein

Wasserkraftwerk in Brasi l ien oder einen Windkraftpark in China.

Mehr I  nfos u nter www.d p-d hl.de/nachhalt i  gkeit

Text:  Heike ScrLrcert  Foto:  Deutsche Post,  DHL

Fahren mit dem ,,Umwelt-Plus"

Die Deutsche Bahn bietet VGH und iw-Mitarbeitern mit dem

,,Umwelt-Plus"-Programm die Möglichkeit,  kl imafreundlich auf

Dienstreise zu gehen. Dabei kauft sie vorab die voraussichtl ich

erforderl iche Strommenge aus deutschen, erneuerbaren Energien

ein und speist diese ins Bahnstromnetz. Anschl ießend berechnet

die Bahn die Strommenge, die die VGH/iw durch ihre Dienstreisen

verbraucht, und stel l t  die Mehrkosten in Rechnung. Pro gefahre-

nen Personenki lometer im ICE entstehen zum Beispiel etwa 14

Cent Mehrkosten.
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fairplay 24 29


